
Deutsches Theater.

.Tie schaue Ungarin" erfreut die Ve

suchn über die Maße.
' unwiderstehliclx 5ksk und die
,'iberaud lustigeil Couplets,' tuclche das
?l und 0 der Mani,städtsck)eii Posse

' mit der Musik bon Ttefsenö sind, vc

schafften den Besuckxrn deS Xcutdm
ThcaterS gestern Abend ein paar ver

. gnüitte, Stunden TaS lustig Heitere
bntte ansteckend geivirkt, denn nicht

blos die siesälligen Liedercinlage,:.
auch die uriUkestcn ctalsluer und die

' liebenswürdige Berliner Possen
fchnoddrrigkeit - lösten bei den Zu
schcuiern w,,ihreLichsalven aus , und
etlick der Couplets inuszten vier und
fünfmal wiederholt, resp, den alteil
Versen niliktcn neue hinzu i,nprov.
kicrt werden. Obgleich d,,s Mannstädt
sche OvuZ schon- - zwei- - Mmschenalkr

', und darüber alt ist, gehört es doch

ganz dem modernen Pojseiigenre an,
mit seiner harmlosen Handlumz. wo
bei dus Augenmerk nur aus daS
kalcikwskvpartige Durckzoinanderwer
ken der Personen gerichtet - ist. Dic

schöne Ungärin Vt eigentlich eine Bet
liiicrin, deren äxiter durch die &d)Wür
tigteit d Menschen alleZ verlor,
Reich j!iwrden, kehrt .sie nach Perlin
zurück, die Bösen zu betraten, die G
ten z belohnen, und da die Liebz sich

l'iiieininisä.t, endet natürlich alles zur
Sröfzlen Zufriedenheit Wenn jich oieie
nicht auf Tirektor Tännid erstreckt hat.
h wat dafür wohl Ursache vorhanden:
der lsuch lies; sehr zu wünschen übrig.
Z.'un, w?r über eine Posse die Nase
nimpst. mag sich nächsten oimtag an
einc:, chzuspi,,'! ergötzen.

Willy Tiedrich scheint' in jüngster
Zeit viel in Groceries zugebracht und
sich dtcselbnt ffnu:Nich angesehen zu
haben, beim der Laren des KrocerS
''.'ttesebcck. der sich im ersten Akt in
reichhaltigstem .i'lssorteuie,'t präsenc

tirte, verdieiite wirklich diese Bezeichn

uiliig. Und dieser Ladeirbesitzer erst
Tiedrich und Rob. Sonnender welch

' letzterer den Schusterjunge spielte.
waren einfach köstlich. Man mutzt

'über sie lachen, sobald sie nur ausser
Buhne erschienen und ihren Muno zu
blühendem Unsinn oder einem slotten
Couplet öffneten. Sogar drei Komi
kcr agirten gestern, denn auch Herr
??ick,ard

.
Leufch gab den Triller mit

: j.ri rs r nn.r.rganz urwuciinn scvinu, n. :;io

Frei?, die als die schöne Ungarin ihr
Tcbut m dieser Spielzeit macht
wurde uteraus yerzlich oegruM, ein
LciveiS, daft daS Publikum ihr sehr
?uget?)nu ist. Im Spiel und in ihren
Liedeni zeigte sie Temperament, lie
war fesch und forsch und gefiel gmiz
ausgezeichnet. Sehr nett führte sich

rl. Zlkcta Strnlwaldt als Lilli ein.
Tie junge Künstlerin war ein gcm;

allerliebster Backfisch und da sie mich
' eine hübsche kleine Stimme lat, wird

sie uils gewig noch an manchem Abend
erfreuen. Xcr schlechte Kerl, der
Wuclicrer. wurde von .Herrn ivkeyer
Eigen gespielt und daö ihm verfolgen
de Gewissen im grauen Annas' war
eine Partie für Herrn JamesÄrückner.
Tie dralle Lore des Frl. Helene Koch,

.daS Häppchen in der Darstellung durch
Frau Louise Vcückner, Frml stücke,
die . irnfi Frau Helene Bürger vor
führte, die Pauline des Frl. Vera
Mayer, der Alfred deS Herrn Kledaisch
und der Banner Schroeder in der
Darstellung ' durch MüllerFabriciuZ
eü waren ohne Ausnahme trefsliäe
Leistungen. Selbst die kleinste Neben
rolle war in nmstergiltiger Weise
beseht.

taä Couplet Der L?lmn ist ein
ZZerbrechcr". daö mit allen Mätzchen
wie Marsch durch den Zuschauer
rrniin wiedergegeben wurde, die
lyesangstunde sowie die flotten Akt
schliisse mir der angenehmen Musi!
machten auch den Possenabend genus?
reich Sicherlich at sich jeder jnrächtii

mimen.
' Näckten Sonntag gelangt bai vier

oktlge chausmcl (Sin Fallissement
von Björnstjerne jörnson, zur Auf
juyrung. .

yerssal'NOtkze.
Frau Elisabeth Christ

mann von Lynckilmrg, Ba., weilt auf
wet Woaien in hieiiger Stadt, um

ihren vielen Freunden einen Besuch
abzustatten. Bor cirra zwei Monaten
ridersuhr ihr das Mifzgeschick, das;
iie alle Habseligkeiten beim Brande
iti HauseS ihrer Tochter verlor.

Zubelfkier der Jmmannelögemeiude.

Die Evang. JmmanuelZ . Gemein
de in Fairmount (Pastor H. I. Son
neborn) begebt diese Woche ihr drei
bigjähriges Bestehen durch eine Reihe
von Feierltchkeiken. , Das Jubiläum
wurde gestern durch zwei Festgottes,
bimste eingeleitet. Vormittags . pre-
digte Vastor W. Lauömann unk Vack
mittag, predigten die Pastoren F.
Hohmemn. der Gründer der Gemeinde,
und A. E. Biehe. Montag Abend
wird Pastor L. Kraemer von Bellevue

den, der Jugendverein Royal
Guard? und Sonntagschule lad:n
herzlich in. Dienstag Abend ladet der
Fxauenvern und der Missionöverein
ein. Die Pastoren P. Hausmann von
Newport und W. Krueaer von der
Lukas ä Gkinernde, 8. Md Parson
Strafe, - werden reden. MittwochES fito

Pastoren W. Grunewald von Nor
wood und F. Puhsmann von ffort
Thomas haltkn Ansprachen. Don- -

mrstag Abend ' findet in Reunion-Banke- tt

der Konfirmand! der t
meinde statt. Pastor Edward Schmidt
von Elmwood und Pastor Gustav
Brmie von Reading werden ebenfalls
Anprachen halten.

Lieft seine Familie im stich.
Robert L. Botkin, alias G. L.

Thompson, der seit einigen Tagen da?
Äendome Restaurant, 806 Bine Ztr..
betrieb, wurde gestern auf Betreiben
seiner Gattin, die er vor mehreren
Wochen in Staunton, Ba.. im Stich
gelassen hat, verhaftet. Gleichzeitig
mit ihm wurde die liiahriae Georgia
Thompson, mit der er von Staunton
durchgebrannt war, in Haft genom
men und nach dem Jugendgerichts
Haftlokal gebracht.

Wie Frau Botkin angibt, nahm ihr
Gatte bei seinem fortgehen eme be

trächtliche Summe, welche sie durch bin
Berkauf eines Hauses erlangt hat:e,
mit sich und er soll davon $850 für den

nkauf des hiesigen Restaurants der
wandt haben. Daß die Frau ein Auge
sur'ö eschast hat. geht daraus her
vor, dafz sie von dem durch die Verhak-tun- gr

Beiden verwaisten Restaurant
sofort Besitz ergriff und es gestern so
gut weiterführte, wie sie unter den
Umstanden konnte., -

Plat,dütoke Bogelscheiteu . ttesellskup.

Bei der gestern stattgehabten Be
amtenwahl der obigen . Gesellschaf!
wurden die Folgenden erwählt:

.1. Borsitier: Fred. Wiethe.
-- 2. Borsitier: Karl Hilctmann.

Protokoll Schriewer: Henry Al
bertz.

Jinanz-chriewe- r: Hermann Pohl
mann.

Geldinnehmer: Geo. Lagemann.
Jiioentarverwalter: Henry Ras

selb. .

Für da Amt des 2. Borsitters
die Herren Henry Eilermann

und Theo. Homer je 2fi Stimmen,
weshalb zwischen beiden in der nach-ste- n

Versammlung das LooS entschei
den muß.

Kleine Polizeiaachrichten.
.

David Mook. Hiintington, W.
Va., wurde gestern Abend, als er vom
LuUle Miami Bahnhof kam und nach
der oberen Stadt fuhr, tn einer vat
End Car um seine Börse mit $19 un5
zwei Elsenbahnbillcten litohlen.

Der 2tjähriae Cecil Scott. 3722
Flora Avenue, Norwood, der vor
slern srüh seine Wohnung verließ, um
sich zu einem Arzt zu begeben, aber
seitdem nicht mehr zurückgekehrt ist,
wurde gestern Abend der Polizei als
vermißt tzemeldet.

Homer Davis, 1410 Bremen
Straße, meldete der Polizei gestern
Abend, daß er an der 6. und Plum,
Straße von einem Farbigen zu Boden
gesci)lagtil und um seine Uhr tm
Werthe von $25 beraubt worden sei.
Da er den .Schlag von hinten erhielt
inö halb bewußtlos meberfiel, konnte
er keine Beschreibung von dein Stra
ßenräuber liefern.

Der Wirth Henry Vaumer,
3l32 Liston Avcime, wurde gestern
unter der Anklage der Verletzung deS
Sonntagsgesehes von den Polizisten
K gloss und Ecken verhaftet.

Dem Kinubackenkrampf erlegen.

Die 7'jahr!ge Angola Stoeppel,
1110 Tx'mps, Strasu?, welche vor
et:? drei !v!oiiaten in eine Glas,
scherbe trat, aber, erst vorgestern
Abciid, als ihr Fuß zu sckjmerzen an
fing, ach dem Ctadthospital gebracht
niirde, t dort geitern Abend am
Kinnbackenkrainps gestorben.

Hmiltv.
' Unser Agent in Hamilton ist Herr

Eduard Brück, 9 Süd Füvfte Zi:
Bell Tel. 476 R. Home ZZhoue

lttfl a. y- .

Cletug Ruhlman. 2927 Ben
ninghofen Avenue wohnhaft, wurde
spät am Samstag Abend von einem
Wegelagerer, der ihm einen Revolver
vor die Nase hielt, ausgeplündert. Er
meldete gestern sein Abenteuer der Po
lizei.

Die Drodpreise gehen heute in
die Höhe. Der bisherige Fünfcents
laid tö tet sechs UentS und Zehn
zentslaibe ' werden überhaupt nicht
mehr gebacken.

Dr. C .S. Laiham von hier
fuchr auf der Mt. Healthy Pike einen
leichten Federwagen über den Hausen,
in welchem William Powell von
Symme Corner mit Frau und fünf
Kindern saß. Frau Powell und eins
der Kinder wurden unbedeutend ver

letzt. DaS Vserd war aber so bös
mitgenommen worden, daß eö getödtet
werden mußte. Wagen und Auto
wurden demolirt.

DaS drei Monate alte Töchter.
lein ideö Grant Camer onschen Ehe
paareS, 241 Harmon Avenue, wurde
gestern Morgen tobt im Bettchen

Das Kleine war einer
Magenentzündung erlegen? 4

Elmer Maddock, der t . der
Champion Papierfabrik arbeitet.

gliche (Shdmuttn fStUttlett, Moutug, d 18. OftoJor 1918.

wegen Tragens verborgener Waffe
der Gran Jury' überwiesen.

Die Leiche des ISjähigne Dewey
Brock wurde gestern in der Nähe der
im Bau begriffenen Columbia Brücke
aus dem Miami gezogen und
ins Elternhaus, 34 Hurm Straße ge

bracht. Der Jüngling war als Sig-nali- st

bei dem Brückenbau beschäftigt.

Eine Planke, die mittelst eines Fla- -

schenzuges .emporgewunden werden
sollte, hatte sich losgelöst und den
Jünglrng in den Fluß geschleudert. Er
hatte den Schädel uttd die rechte

Schulter gebrochen. Das Unglück trug
sich am Samstag Abend zu.

Scharfe Verfügungen

Erläßt die norwegische Regierung ge- -

gen Unterseeboot der Kriegs
länder.

,
ES wird ihnen verboten, in norwegi-

schen Gewässern zu erscheinen.

C h r i st i a n i a, Norwegen. 14.
Oktober. Ueber London. Köniq Ha.i
kon unterzeichnete eineii Befehl, durch
den es Unterseebooten kriegsuhrender
Mächte verboten wird, in norwegische
Gewässer einzudringen. Es ist ihnen
nur im e der Noth gestattet, und
dann müssen sie an ber Oberfläche
bleiben und ihre nationale Flagge zei
gen. ä)er zeseyl verfugt, daß ein
Tauchboot, welches zuwiderhandelt,
Mit bewaffneter Macht angegriffen
werden soll. '

Handels - Tauchboote ' dürfen nur
bei Tage in norwegischen Gewässern
erscheinen und müssen dann ebenfalls
auf der Oberfläche deS Wassers fah
ren und ihre national Flagge zeigen.

Der Befehl tritt am 20. Oktober
in Kraft. 'Amsterdam. 14. Oktober, über
London. Die Kölnische Zeitung" sagt
in einer Besprechung des norwegischen
Protestes gegen das Versenken von
norwegischen Schiffen und des Be-feh- ls

der norwegischen Regierung,
durch den eZ kriegführenden Unters
booten verboten ist, in norwegischen

Gewässern zu erscheinen, daß Unter-seeboo- te

zwar nicht auf norwegische

Häfen angewiesen seien, daß sie aber
zu irgend ei..er Zeit Schaden erleiden
mochten, wodurch sie gezwungen sein
würden, Zuflucht im nächsten Hafen zu
suchen, wozu ein jedes Kriegsschiff ein
unbestreitbares Recht ?ade.

.In einem solchen Falle.' so fahrt
die Zeitung fort, .könnte falbst Eng-lan- d

tye Norweger nicht gegen eine
ernste und Wirksame Antwort .seitens
Deutschlands schützen."

Die Roheisen Produk-
tion in Deurschland.

Berlin, 15. Oktober. Auf draht
losem Wege nach Sayville. Me die

Uebers Nachrichten Agentür mel-

dete, belief sich die Produktion von
Roheisen m Teutschland während des
MonttS September auf 1.116.0W
Tonnen, gegen 1,143,000' Tonnen im
Monat August. Dieses bedeutet eine
tägliche Produktion tm September
von 37,225 Tonnen, gegen 36,943
Tonnen pro Tag im August.

Daö hat er davon. --

Beverly, Mass., 15. Oktober.
Laut einem am Sonntag hier einge
troffenen Kabelgramm ist der airueri
kanisclie Flieger Norman Prince, der
kürzlich auf dem westlichen Kriegs
sclxmploch verwundet wurde, seinen
Wunden erlegen. Die Todesnachricht
wurde der Mutter des Verstorbenen
von Dr. Morton Prince, ihrem in

Paris ansässigen Sclxoager. überrnit
telt.- - Prince, , der in Harvard Juris
prudenz ftudirt hatte und in Chicago
als Anwalt thätig war, gab seine
Praxis auf. um als Flieger m daS
amerikanisaie Fliegerkorps der srcm
zösischen Armee einzutreten.

Ministerwechsel in Schwe
den.

Kopenhagen, 15. Oktober, via
London, 1. Oktober. Die Polltilen
schreibt, daß der sckmdrscke Premier,
minister Hammerskjold demifsioniren
und daß der bisherige VciMfrer oes
Auswärtigen K, A. Walteicherg sein
Nachfolger sein wird.

chiffchrichte.
4

1?,tn M a? ? 1i s"iffnfi WfirA
iv fj tHt(

.Saferta" nach Neapel: Cameronia
nach Glasgow- - ,St. Louis- -

nach Li
verpool: .Stockholm" nach Gotheni
bürg? .ESpagne" nach Bordeaurz Rt
d'Jtalia" nach Neapel,-- .ThemistocleS"
nach PiräuS.

Angek.: .St. Paul von Lioer
pool.

Boston. Abgeg.: LeonatuS nach
Philadelphia,

Liverpool. Angek.: .Philadel,
phla" von New Nork: .Baltic" von
New York. '

,

Ais der Bazdadbahn

Paul Schweder, Krieöbmchsteritat
ter im Orient, schreibt: Eine tZrinne
rung an die alte Zeit unseres deutsche
Eisenbahnsystemö bilden die Stations'
glocten der Bagidadbakn, die noch im
mer von gravitätischen türkischen Be-

amten geläutet werden, und zwar an
qesicht? der Freude bei Türken an je
lichem musikalischen Geräusch mit

hellem hohem lancr und so oft u!S
nur irgend möglich. Die Stationövor.

l
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grosse neue Entdeckung in dem
Mischungs-Verfahre- n von Zigaretten

Das Grossartige der Chesterfield "Zigarette ist
die eigenartige Mischung des Tabaks. Die Chester-field-Mischu- ng

ist eine ganz neue Zusammenstellung
. von Tabaks-Sorte- n. Diese Mischung ist die neueste

und wichtigste Entwickelung in der Zigaretten-Fabrikatio- n

seit 20 Jahren.
Und das Resultat Chesterfields bieten einen Vganz

neuen Zigaretten-Genus- s sie stellen zufrieden gerade wie
ein kleiner vor'm Schlafengehen befriedigt, wenn Sie
hungrig sind. '

Trotz Heden, sind Chesterfields MILDE!
Dieser neue Genuss zufriedenstellen und doch milde

sein) ist nur in Chesterfields vorzufinden, weil kein Zigaretten-Fab-

rikant die Chesterfield-Mischun- g nachahmen kann.
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Tis n in ,

L?üve, jedoch in sran,östscher Käppi
form. Tie leben in fci;r behaglich ein- -

gerichteten Räumen und geben der
übrigen türkisclen Bevölkerung em
ansckaulickxS Beispiel, wie man süo

auch bei beschrankte ein ge

miithlichs Heim fdaffen kann. Ord
nung. Scmberkeit, leifz und Tis--

ziplin 4inb über!not die hervor
stechenden Eigens'ien dieses Babn
berriebes. durch d.n int dnitsche Ver
waltung irn.serni Zhm Eindruck zu
machen bestrebt iü. Auch die Warte
fäle find sauber, bell und lustig gekal
ten, und für di?
öer Türken fpricht, daß in ihnen nicht
oier doch nur selten Gelegenheit zur
Verpflezung geöot.ii wird. Tcnn was
der Türke braucht, führt er stets mit
sick, und er wird bei keinen Reifen fas
noch anspruchsloser olZ er eS olxnehin
schon ist. Ter schr-nl- ? Laufgang der
Wagen dient lbm fimnnal des Tages

mit dem kleincii 5cbetsteppich als
Unterlage zur Verrichtung seiner
Andacht, und kauni einer benutzt die
Wsschräuiiie eifriger als er, freilich
auch in der besonderen Art, die für ihn
ein Togma darstellt, Natürlich ist in
zedem Zuge ein Tenderabtheil für
Frauen vorhanden, daS unweigerlich
von diesen benutzt werden nuisz und
wodiirch, ebenso wie in den Etragen
bahnroagen der tüni'äxn Großstädte,
daS männliche Gesl,! gar nickt m
die Verlegenheit konunt, zu Prüfen,
wem es etwa seinen Platz anbieten
will und ivem nicht. Jen dein Augen
blies, wo daS Fraiiknabtheil überfüllt
ist, wird durch eine einfache Verbreite
rung der Hnremsivand und Abschie
bung der dahinteriitzmden VLinner
der Harem vergrößert. Und einen
Streit zwischen Rmiclvrn und 9!icht
rauchenl gibt es überbaupt nicht, da
angesichts der Billigkeit der türkischen
Zigaretten eben jeder raucht, Männer,
Frauen und Kinder.

Da die anatolisck und die Bagdad
bahn den einzigen Tchienenweg.
für die Kaukasus wie für die Irak
front und auch für die am Suez bit-

den. so ist sie natürlich ungemein über,
lastet mit Zügen aller Art. 2ag und
Nacht rollen die Transporte, und es ist
geradezu erstaunlich, daß zwischeirdurch
noch Sonderzüge aller Art nnge cho

ben werden können und ldaneben auch
noch ein. wenn auch beschrankter Zi
vilverkehr möglich ,st.

Die Abfertigung der Vttlltarzüg
erfolgte auf der rechten Seite des
Hauptbahnhofes in Haldar Paschz
und genau so wie in Teutschland.
Deutsche Lokomotivführer und deut
sche Eisenbahnbeamte sind in diesen
TranSportzügen thätig, und unsere
Feldgrauen merken den Unterschied
gegen daheim erst an der veränderten
öands,chaft, die sie bald nach der
Ausfahrt aus dem Hauptbahnhofe
von Haidar . Pascha umgiebt.

Der Weg führt zunächst durch m
t trogen tak bQ-u- M ch SSr.,

Imbiss

Mittcln

sowohl

Sie mir ein Paket von

m
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Eine

?dürfniklosigkeit

ten und ParkS. Villen und Schlösser
ziehen sich fast bis nach ?amd zu bei
den Seiten der Bahnstrecke hin. Tie
Bahn führt auf dieser Strecke im- -
mer dicht am Ufer des Marmaramee- -

res entlang, dessen blaue Wogen viel-fac-h

dicht bis an den Oberbau der
Bahn beranstürmen. Trüben liegen
im zarten Schleierdunst des heißen
Sommertages die neun Prinzeßinseln,
von denen die vier größten Prin-kip- o,

Chalki, Proti und Antigoni
schon in alter Zeit beliebte Ausflugs-ort- e

der byzantinischen Reichen waren,
und die auch in dieser Kriegszeit ne-be- n

ihrer märchenhaften Pracht in
ihren Besitzimgeii immer ncch mär
cl?nlafle Preise in ihren zahlreutzeii
Gasthäusern ausii.'ei.fen.

Auf Chalki wohnt, abseits vom
großen Verkehr, in einer bequemen
und schönen Villa in Gemeinschaft
mit mehreren englischen Offizieren
Eeneral-Townshen- d, der Geschlagene

von Kut el Amara. Ein ihm von der
amerikanischen Botschaft in Konstan- -
tinopel zur Verftigung geswlltes Mo
torboot gestattet ihm beschauliche

Jahren durch die herrlich Inselwelt.
und aus seinen Unterredungen, die er

mit türkischen Journalisten hatte,
klingt die Befriedigung des Mannes
hervor, der der mesopotamischen In

thenhölle und der durch Herrn As- -

ouith heraufbeschworenen Gefahr des

Hungertodes seiner Arm noch im

letzten Augenblick entronnen ist.
Von den kleinen unbewohnten In- -

sein ist die von Oria seinerzeit der
Welt dadurch bekannt geworden, daß
die Konstantinopeler Stadtserwal-tun- g

hier das zur Stadtplage ausge-wachs-

Hundevolk der. türkischen
Reichs Hauptstadt aussetzen ließ. Ta
für bevölkern heute Tausende und
aber Tausende von Katzen Pera und
Stamblll. und auch dieser Landplage
wird hoffentlich rechtzeitig durch einen
zweiten Transport nach Oxia ein Eil;

de gemacht werden.
Auf einer weiteren Insel Pla'

tia hat der frühere englische Act
schafter in Konstantinopel. L?,r

Henr Bulwer, der Bruder des V

faii'ers der Letzten Tage von Pom
veii". kick seinerint ein ischlok er- -

baut, in dem er bis zu seinem Tode
als einziger Bewohner der Insel ein
sam hauste.

InIäncZische Nacdrlchten.

Fröhliche Leich'! , Vom
öeist des altm ZecherS, der in einem

lheinisch Faß und mit dem vollen
Deckelglas statt der Zitrone in dcn
Händen begraben werden wollte, hatte
Philipp Goldmann. New Fort, etwiS
verspürt, dessen Testament beim Nach
lqßgericht zur Bestätigung eingereicht

wurde. In dem Dokument heißt es:
Ich wünsche, daß einige Zeit nach

tcfisxJQtiräimM ir AtAUjt

diesen Zigaretten die befriedigen

Veranstaltung $250 ausgegeben wer-

den, bei der meine Freunde und Vrr-wandt-

zusammenkommen sollen, bei
einem Diner oder Bcmkett zum Bei-spie- l.

Ich wünsche aber auch, daß sie

zu meinem Gedächtniß eknen vergnüg-
ten Abend verbringen, da ich da
Trauern für nicht wünschenswerthek.
Unsinn halte. Es ist mein Wunsch
daß alle Zeichen und Symbole beiseite
gelassen werden." Das Testament,
das über einen Nachlaß von mehr als
$100,000 verfügt, bestimmt je $.500
für die Gesellschaft für ethische Kul-t- ur

und das Mt. Sinai Hospital, je
$250 für das jüdische Äknsenasyl und
das Sr. Mark's Hospital. $5000 für
einen wirbst ummen Neffen des Ver
storbenrn, $2000 für einen Buchhalter.
Namens Charles Schoenfeld, der über
25 Jahre im Dienste (JoldmannS
stand, und kleinere Legate für andere
Angestellte. Haupterbe des Verstorbe-ne- n.

ist sein Bruder Ehariles Gold-

man.
Verh-andelt- e Frau für

50 Cents. Aus Grnnsburg. Pa..
wird berichtet: Aeußerfi niedrig der- -

anschlaate der Grubenarbeiter Aam
Smith den Werth seiner 29 Jahre al
ten Frau Viola, die e?, wie Friedens-richt- n

W. Jrwirt Hirnter erfuhr, dem
Kohlengräb Stanstow Frankowsky
für 50 Cents verkaufte. Smith war
mit seiner Frau, die er vor drei Iah-re- n

geheirathet hatte, in Streit gera-the- n

und bot sie Fm?owsky zum
Kauf an. Nc:ch längeren Feilschen ei-

nigten sie sich schließlich, gemäß den
von dem Friedensrichter erhaltenen
Angaben, auf den Han:?elspreis, wo

rauf Frcru Smith sich bei ihrem neuen
Herrn und Meister einquartierte.
Smith, der hierauf in Kosthäusern
logirte. sehnte sich jedoch wieder nach
den Fleischtöpfen seiner Ehegenossin

und ersuchte deshalb Friedensrichter
Hunter. Frcnrkowsky zur Herausgabe
seiner Frau zu veranlassen. Alle dr?i
befinden sich jetzt in Haft.

Amerikanisches Waaren'
haus in Konsianttnopel.
Die amerikanische Industrie, schreibt
die .Vossische Zeitung", hat 6? ver-

standen, sich in Konftantinope einzu

führen. Die Gründe dafür, daü Ame-

rika in vielen Artikeln als Lieferant
erscheint, sino bei der jetzigen politi
schen und militärischen Lage nicht
schwer herauszufinden. Es wird ,nun
jetzt von amerikanischer Seite ernstich
die Idee verbreitet, ein Waarenhcr us
in Konstantinopel zu errichten, dos
ganz besonderen Zweckn dienen frU,
Man will dort neben Maschinen alltt'
Art. insbesondere für die Lanbwirkh- -
schaft. Motore, Petroleum - Mascbi-ne- n,

Pumpen, Windmühlen, Holz-un- d

Metallbearbeitung Maschinen,
Automobile, Fahrräder. MotorMder.
Kassen Reglstrirmaschinen, Schreib
und Rechenmascyinen usw. zum Ver .
;lau4 deit. höhen. .Wrl Jdk.ürch ja

8
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nichts Neues. Aber man beabsichtigt',
diesem Waarenhause bescndcre Abthei
lungeii anzugliedern, die Ersatzthei!
feilhalten. Außerdem mrrd eine Repa-

raturwerkstatt auf breitester Grund-läg- e

den Kunden des Waarenhauscs
zur Verfügung gestellt. Xa ausgebil-
detes Personal für Reparaturen in der
Türkei fehlt, und in der Türkei Werk-

stätten für die Herstellung von Ersatz-theile- n

nicht bqiehen, kann man be-

greifen, welchen ungeheuren Vortheil
die Käufer daben würden, wenn sie

ihren Bedarf ausschließlich in diesem
amerikanischen Waarenhause .decken.

Ist es doch für den Käufer in d--r

Türkei von ausschlaggebender Wich-tigke- it.

Jemanden leicht uns mit ver- -

yaltnißmasziz geringen Ztosten zu:
Verfügung zu haben, ver eine Maschi-r- e

wieder in Gang bringt, der die
schwer zu schaffenden Ersatztheile stets
zur Hand hat und die Reparaturen,
korrekt vornimmt. Diejenigen Perso-ne- n,

die jetzt in Kynstantinopel die en

der in Frage kommenden
vertreten, haben Zweifels-ohn- e

die Situation ganz richtig
und man wird Ihnen das Zeug

niß ausstellen müssen, daß sie einen
Weg einschlagen wollen, der als recht
aussichtsreich bezeichnet werden muß.
Daß die Amerikaner ziemlich sicher zu
sein glauben, geht as - der Meldung
hervor, daß schon jetzt" die Interessen-
ten mit dem Plane umgehen, ähnliche
Waarmhäuser in Smyrna. DamaS-ku- s.

Aleppo, Beiruth. Bagdad. Jern-sale- m

usw. zu errichten, falls daö
Waarenhaus in Konstantinopel den
Erwartungen entspricht.

Bierbrauer Joseph
Straubmüllerin Philadel-phiag- e

sterben. Im Alter von

6? Jahren ist hier Joseph Sträub-mll?Ze- r,

der Gründer der Brauerfirina
Joseph Siraubmüller & Sen, gtstor.
ben. nachdem vor wenigen Wochen sei-n- e

treue Lebensgefährtin ihm im To-d- e

voraufgegangen, ein Schlag, wl-ch- en

der schwer leidende Mann nicht zu
überwinden vermochte. Der Verstor
bene war ein AuS
feiner Vaterstadt Grrß . Eislirnien
in Württemberg, in welcher er da?
Braugewerbe erlernt, wanderte er als
zwanziqjäbriger Jüngling nach d?n
Ver. Staaten aus und kam im Jahre
1870 nach Philadelphia. Durch uncr
rniidlichen Flerst und Energie gelang
es ihm, sich selbständig zu machen und
die Brauerei zu gründen, welche heute

zu einer der bedeutendsten in ?Uiiladel-phi- a

zählt. Herr Siraubmüller bat
sich stets sein deuts ches Wesen bewahrt
und an allen deutsihen Bestrebungeir
regen Antheil genotnmen. Er war
Mitglied deS Freimnurerordens, Ek- -

Mitglieder deö Bniumeisler - Ver
eins. Mitglied de Schuhen . Ver
nnö, deS Junger Männerchor-Oua- ?

tett Clubs und Colu-.iibl- a Gesang

Verein, ' des Cannstattir QollSfest
lti& i4 ca&txtxZktiiM.


